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Liebe Geboltskirchnerinnen,  
liebe Geboltskirchner!  
 
Das Jahr 2020 hat uns alle durch die Corona-Pandemie vor ganz 
außergewöhnliche Herausforderungen und Probleme gestellt. 
Niemand von uns hat je eine solche Krisensituation erlebt. Wir 
werden daraus aber lernen und manches wird sich in Zukunft 
wahrscheinlich auch verändern. 
 

Der zweite Corona-Lockdown hat unser Leben wieder auf Sparflamme gebracht. 
Volksschule und Kindergarten sind zwar für Kinder mit Betreuungsbedarf geöffnet, die 
Gastronomie und Einkaufszentren sind, bis auf die Geschäfte des täglichen Bedarfes, 
wiederum geschlossen. Sozialkontakte sind massiv eingeschränkt und das Vereinsleben 
ist praktisch zum Erliegen gekommen! Für die meisten Schüler ist wieder Fernunterricht 
angesagt. Wie man hört, sind aber die Bildungssysteme dieses Mal viel besser darauf 
vorbereitet. Dazu ein Danke an meine MitarbeiterInnen im Kindergarten und an die 
Pädagoginnen in der Volksschule, wie sie diese Herausforderung mit Bravour meistern! 
Etliche Veranstaltungen mussten schon abgesagt werden, weitere werden noch folgen. Ihr 
findet auf unsere Homepage www.geboltskirchen.at und im Gemeindekalender immer den 
aktuellen Stand zu Veranstaltungen und Infos zu den jeweils gerade gültigen 
Notmaßnahmen. 
 

Ich möchte mich bei Euch bedanken, wie Ihr all diese Maßnahmen jetzt zum zweiten Mal 
heuer beachtet. Es fällt keinem leicht, aber mit diesen Einschränkungen schützt Ihr Euch, 
Eure Familien und die Risikogruppen vor diesem heimtückischen Virus, das in so 
unterschiedlicher Ausprägung auftritt. 
 

Diese Krise zeigt uns, wie wichtig die Nahversorgung in unserer Gemeinde durch das 
Kaufgeschäft, den Metzger, die Direktvermarkter und durch unseren Gemeindearzt ist! 
 

Nachdem mir in einer Partei-Zeitung unterstellt wurde, dass gegen mich Anzeigen beim 
Land Oberösterreich und bei der Volksanwaltschaft vorliegen, sehe ich mich gezwungen, 
diese Unterstellungen richtigzustellen. 
Eine Anfrage des Landes OÖ. zu einem E-Mail eines Gemeindebürgers bezüglich 
Tierhaltung im Wohngebiet löste ein baupolizeiliches Ermittlungsverfahren aus. Ich habe 
zeitgerecht die dafür notwendigen Verwaltungsschritte eingeleitet und durchgeführt. 
Auf unserer Homepage findet Ihr unter Gemeinde – Verwaltung/Politik – 
Sitzungsprotokolle im Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 17.9.2020 den ganzen 
Schriftverkehr von der Direktion für Inneres und Kommunales (IKD) zu dieser 
Angelegenheit, dass die Vorgangsweisen meiner MitarbeiterInnen und von mir alle 
fristgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind! 
Darin wird von der IKD auch eindeutig erklärt, dass über baupolizeiliche Verfahren der 
Gemeinderat nicht zu informieren ist. 
Manche Herren verwechseln da schlicht und einfach Information mit Neugier. Mit diesem 
Zeitungsbericht ist nur erreicht worden, dass die handelnden Personen jetzt öffentlich 
gemacht wurden! 
Dieser neue politische Stil, nach dem Motto „a bisserl was wird schon hängenbleiben“ darf 
in der Gemeindepolitik keinen Platz haben! 
 

Ich bitte Euch auch weiterhin, die notwendigen Schutzmaßnahmen einzuhalten, damit 
wir möglichst unbeschadet durch diese Krise kommen! 
 

Bleibt gesund! 
Euer Bürgermeister 
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Gemeindenachrichten 04/2020 
 
Redaktionsschluss: 11.12.2020 
 
Termin der Veröffentlichung: 21.12.2020 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 

Im folgenden Abschnitt sind die Beschlüsse der letzten beiden Gemeinderatssitzungen 
angeführt. Sollte Ihrerseits an einem Punkt besonderes Interesse bestehen, können Sie 
selbstverständlich am Gemeindeamt in die jeweilige Verhandlungsschrift Einsicht 
nehmen. 
 

Gemeinderats-Sitzung am 09. Juli 2020 
 
 

Antrag auf Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK 

Nr. 2  - Änderung FW-Teil: 4.37 / 
Änderung ÖEK-Teil: 2.08 "Theiss Maria, 

4682 Geboltskirchen, Arming 18" - 
Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Dorfgebiet / Teilfläche 

Grundstück-Nr. 566/1 der 
Katastralgemeinde Geboltskirchen 

(44108) 
 
Der Gemeinderat fasst den 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 4 – Änderung Nr. 4.37 der Gemeinde 
Geboltskirchen mit Grundlagen-
forschung und Interessensabwägung für 
eine Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Dorfgebiet. 
Es ist geplant dem Gemeindearzt                       
Dr. Egon Bangerl bzw. dessen Sohn                  
Dr. Florian Bangerl eine Teilfläche auf 
dem Grundstück-Nr. 566/1 
umzuwidmen, um darauf die Errichtung 
einer Landarztpraxis mit Hausapotheke 
zu ermöglichen. Die ärztliche Versorgung 
von Geboltskirchen soll damit langfristig 
gewährleistet bleiben. 
 
 

Abschluss Infrastrukturkosten- und 
Baulandsicherungsvertrag mit Herrn             

Franz Mayrhuber, 4682 Geboltskirchen, 
Feld 2 

Im Zuge der Einholung der 
Stellungnahmen für die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes 4.35 
„Umwidmung einer Teilfläche auf dem 
Grundstück-Nr. 418/1 / KG 
Geboltskirchen“ wurde vom Amt der Oö. 
Landesregierung festgestellt, dass aus 
raumordnungsfachlicher Sicht die 
Zustimmung erteilt wird, wenn unter 
Hinweis auf § 15 Abs. 2 und § 16 Abs. 1 
Oö. ROG die tatsächliche Verfügbarkeit 
der neu zu widmenden Flächen sowie 
deren bauliche Nutzung sowie deren 
Nutzung innerhalb des gesetzlich 
normierten Planungshorizontes in 
privatrechtlichen Vereinbarungen 
sichergestellt wird.  
Aufgrund dieser Vorgaben hat sich der 
Bauausschuss mit Infrastrukturkosten-
beiträgen (IKB) auseinandergesetzt und 
folgendes Beratungsergebnis erzielt:  
 

Auf Basis der Ermittlung der 
Herstellungskosten durch unser 
Planungsbüro DI Günter Humer GmbH 
ergeben sich bei einer 40 %-igen 
Kostenbeteiligung durch die 
Umwidmungswerber folgende 
Kostenbeteiligungssätze, die im 
Baulandsicherungsvertrag wie folgt 
festgehalten sind:  
 

 Siedlungswasserbaumaßnahmen      
€ 2,102 / m²  

 Straßenbaumaßnahmen   
€ 2,443 / m² 
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Antrag auf Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK 

Nr. 2  - Änderung Nr. 35 "Mayrhuber 
Franz, 4682 Geboltskirchen, Feld 2"                                 

- Umwidmung einer Teilfläche auf dem 
Gst-Nr. 418/1 / KG Geboltskirchen 

(44108) Behandlung der 
Stellungnahmen und Beschlussfassung 

der zur Auflage vorgelegenen Pläne 
 
Der Gemeinderat erteilt die Zustimmung 
zur Änderung des Flächenwidmungs-
planes Nr. 4.35 Franz Mayrhuber für 
eine Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Wohngebiet, gemäß der 
vorgelegten Pläne, um die Schaffung von 
vier Bauplätzen zu ermöglichen. 
 
 

Prüfungsbericht des 
Gemeindeprüfungsausschusses vom                  

23. Juni 2020 
 
Der Gemeinderat beschließt den 
vorgelegten Prüfungsbericht über die 
Prüfungsausschuss-Sitzung vom                   
23. Juni 2020, der folgende 
Tagesordnung zu Grunde lag: 
 

1. Prüfung der Gebarung 
2. Gebührenrückstände 
3. Prüfung der Belege vom 01.03.2020 

bis 19.06.2020 
4. Prüfbericht an den Gemeinderat 
5. Allfälliges 

 
 
Antrag der FPÖ-Fraktion auf Aufnahme 
des Tagesordnungspunktes "Einführung 
einer Kurzparkzone bei den Parkplätzen 

am Dorfplatz" 
 

Die FPÖ-Gemeinderatsfraktion 
Geboltskirchen hat die Aufnahme des 
Tagesordnungspunktes 
 

„Einführung einer Kurzparkzone bei den 
Parkplätzen am Dorfplatz“ 

 

beantragt. 
 

Begründung: 
 

 Wir wollen damit gewährleisten, 
dass für Friedhofs- und 
Kirchenbesucher freie Parkplätze 
zur Verfügung stehen (speziell für 
ältere MitbürgerInnen) 

 Die Rahmenbedingungen 
(Parkdauer, Zeitraum der 
Kurzparkzone,…) würden wir gerne 
in Zusammenarbeit aller Fraktionen 
festlegen (evtl. im Bauausschuss) 

 

Der Gemeinderat weist den Antrag auf 
Einführung einer Kurzparkzone bei den 
Parkplätzen am Dorfplatz dem 
Bauausschuss für weitere Beratungen 
und die Ausarbeitung einer Empfehlung 
zu. 
 

 
 
 
 

Initiativantrag "Erhaltung eines 5G-freien Geboltskirchen" 
 

Von der Initiative „Erhaltung eines 5G-freien Geboltskirchen“ wurde folgendes Verlangen 
eingebracht: Wir verlangen, dass der Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen den 
Beschluss fasst, dass die Breitbandversorgung für das schnelle Internet in der Gemeinde 
Geboltskirchen mittels eines Glasfaserkabelnetzes, und nicht mit der 
gesundheitsschädlichen 5G Funkanwendung durchgeführt wird, um die Bevölkerung, 
sowie die Tier- und Pflanzenwelt vor der gesundheitsgefährlichen und schädlichen 
Mobilfunkstrahlung zu schützen. 
 

Am 18. Juni 2020 fand die Sitzung des Ausschusses für Umwelt/Energie/Landwirtschaft 
statt. Die Beratungen ergaben: die Initiative zieht den  ursprünglichen Antrag zurück und 
formuliert den neuen Initiativantrag so, dass dieser eine Zustimmung vom Gemeinderat 
erhalten kann. Die wesentlichen Inhalte wurden einvernehmlich festgelegt und wie folgt 
beantwortet:  
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Der Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen hat in seiner Sitzung am 09. Juli 2020 
den Initiativantrag gemäß der Oö. Gemeindeordnung behandelt und dem Verlangen bzw. 
der formulierten Forderung die Zustimmung erteilt. 
 
 

Der Gemeinde Geboltskirchen ist es schon seit geraumer Zeit ein großes Anliegen die 
Breitbandversorgung für das schnelle Internet mittels eines Glasfaserkabelausbaues für 
das gesamte Gemeindegebiet voranzutreiben und dieses so schnell als möglich 
umzusetzen, da dies heut zu Tage einfach eine notwendige Infrastruktur ist, die der 
Bevölkerung flächendeckend zur Verfügung stehen soll. Alternativen dazu, wie der 
Ausbau der 5G-Funkanwendung, wird nicht unterstützt, da hier große Bedenken 
hinsichtlich gesundheitsgefährdender Mobilfunkstrahlung bestehen. Hier erscheint es 
uns wichtig, unserer Bevölkerung, sowie der Tier- und Pflanzenwelt ein höchst mögliches 
Maß an Schutz zukommen zu lassen. 
 
 

Daher spricht sich auch der Gemeinderat gegen die Aufstellung und Anbringung von 
Sendeanlagen und sonstigen Anlagenteilen auf gemeindeeigenen Grundstücken, 
Gebäude- und Anlageteile aus. Falls neue Standorte für Handymasten für den 5G-Ausbau 
angefragt werden, sollen alle rechtlichen Möglichkeiten sowohl vom Bürgermeister als 
auch vom Gemeinderat ausgeschöpft werden, um diese zu verhindern. 
 
 

Hinsichtlich der rechtlichen Möglichkeiten, ist jedoch seriöser Weise schon darauf 
hinzuweisen, dass der Gemeinde als Bau- und Raumordnungsbehörde im Zusammenhang 
mit Mobilfunkinfrastruktur nur sehr eingeschränkte Kompetenzen zukommen. 
Abgesehen davon wurde zB mit der TKG-Novelle 2018 der Umfang des Leitungsrechts für 
Mobilfunkbetreiber nochmals ausgedehnt (§ 5 TKG 2003 normiert ein defacto 
erzwingbares Leitungsrecht für Kleinantennen an öffentlichen Liegenschaften oder 
Objekten). 
 
 

Die Gemeinde Geboltskirchen ist – wie schon oben erwähnt - jedoch sehr bemüht für das 
gesamte Gemeindegebiet den Ausbau mittels Glasfaserkabelnetz voranzutreiben. Unsere 
Initiativen können daran abgelesen werden, dass mittlerweile im Ortszentrum von 
Geboltskirchen ein teilweiser Ausbau des Glasfasernetzes mit der Energie AG gelungen 
ist und für den verbleibenden Rest derzeit intensive Gespräche laufen.  
 
Auch gibt es für das restliche Gemeindegebiet ein fertig geplantes Konzept für den 
Breitbandausbau mit der Fiberservice OÖ GmbH. Leider wurde diesem vom Land OÖ 
beauftragten Unternehmen aufgrund budgetärer Beschränkungen die Förderzusage aus 
Mitteln der Breitbandmilliarde bereits zweimal vereitelt.  
 
Das Projekt wurde nun abermals bei der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft bei der sogenannten ACCESS 6-Förderung eingereicht. 
 
 

Um diesem gegenständlichen gemeinsamen Bemühen der Bürgerinitiative und dem 
Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen auch über die Gemeindegrenzen hinaus 
Wirkung zu verleihen, werden unsere Forderungen und Bedenken zur 5G-
Funktechnologie an alle im Oö. Landtag vertretenen Parteien übermittelt. 
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B Ü R G E R S E R V I C E   
 

 Verleihung „Natur im Garten“-Plakette 
 

Beim 2. Oö. Praxistag für Gemeinden von „Natur im Garten“ überreichte uns Agrar-
Landesrat Max Hiegelsberger und Gemeindebundpräsident Johann Hingsamer die „Natur 
im Garten“ – Plakette.  
 
In unserer Gemeinde wird das öffentliche Grün nach den Kriterien von „Natur im Garten“ 
gepflegt und gestaltet. Da heißt: ohne chemisch-synthetische Pestizide, ohne chemisch-
synthetische Düngung und ohne Einsatz von Torf.  
 
Wir wollen somit ein Zeichen für Biodiversität und Umweltschutz setzen, denn 
Umweltschutz beginnt vor der eigenen Haustür. 
 

 
 
 

 Hundehaltung 
 

Hundehalterinnen und Hundehalter sind sich einig: Der Hund ist der treueste Begleiter 
und beste Freund des Menschen! Daher wurden für die Haltung von Hunden klare Regeln 
formuliert und im Hundehaltegesetz festgehalten. Genaue Spielregeln für das 
Zusammentreffen von Hunden mit Menschen vermeiden Zwischenfälle und tragen so zu 
einem besseren Ruf der Vierbeiner und in weiterer Folge zu mehr Verständnis und weniger 
Angst bei. Selbstverständlich muss klar sein, dass ausschließlich der Mensch 
Verantwortung für die vierbeinigen Freunde übernehmen kann.  

 
Um alle Hundehalter/Innen und jene, die es noch werden wollen, über die 
wichtigsten Inhalte des Hundehaltegesetzes zu informieren, wurde eine 
die Informationsbroschüre „Mein bester Freund – OÖ Hunderatgeber“ 
veröffentlicht.  
Dieses Handbuch zum Oö Hundehaltegesetz können Sie unter: 
 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/96757.htm 
 

im Pdf-Format herunterladen bzw. darin Einsicht nehmen. 
 
 

Der Ratgeber liegt auch am Gemeindeamt zur kostenlosen Entnahme auf. 
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 Beschwerden wegen Hundstrümmerl und dass Hunde nicht an der 
Leine bzw. mit Maulkorb geführt werden 
 

Gehwege, Nutzgründe und Straßenränder sind verschmutzt. 
Wir alle wollen eine Umwelt ohne Hundstrümmerl! 
Wer einen Hund führt, MUSS die Exkremente des Hundes, 
welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsgebiet und nach der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) auch auf Gehsteigen und 
Gehwegen sowie in geschlossen bebauten Gebieten außerhalb 
des Ortsgebietes hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen. 
Hinterlassene Geschäfte der Hunde sind nicht nur ekelhaft, 
sondern können auch gesundheitsschädlich sein, zB. als 
Krankheitsüberträger. Wer sich nicht daran hält, der kann mit 
einem Verwaltungsstrafverfahren rechnen, das mit 

Geldstrafen bis zu € 7.000,00 endet.  
Helfen Sie Ihrem Hund deshalb und bringen Sie "seine großen 
Geschäfte" z.B. mit einem Sackerl fürs Gackerl einfach wieder in 
Ordnung. 

 

Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt werden. 
In letzter Zeit kommt es wieder vermehrt zu Beschwerden über 
freilaufende Hunde. 
Wer einen Hund hat, muss sich an § 3 Abs. 2 Oö. 
Hundehaltegesetz 2002 halten, welcher lautet: 
 

Ein Hund ist einer Weise zu beaufsichtigen, zu verwahren oder 
zu führen, dass 
1. Menschen und Tiere durch den Hund nicht gefährdet werden, oder 
2. Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden, oder 
3. er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsichtigt 
herumlaufen kann. 
 
 

 INFORMATION zum Glasfaserausbau 
(Breitbandinternet)  
 
Die Baufirma Spindler Erdbau GmbH errichtet derzeit im 

Auftrag der Fiberservice OÖ 
GmbH in den Ortschaften 
Erlet, Marschalling und Niederentern die Rohre für die 
Glasfaserleitungen. Konkret bedeutet dies, dass die Rohre 
mit einer Übernahmedose (HAK und OTOS-Dosen) den 
Liegenschaftseigentümern in das Grundstück verlegt 
werden. Auch wird die Glasfaser vom Faserverteiler zu 
den Hausanschlüssen eingeblasen. Die Anbindung der 
Faserverteiler erfolgt jedoch erst mit dem Ausbau des 
eingereichten Gesamtkonzeptes. Ein konkreter Zeitpunkt 
für den Endausbau kann derzeit leider noch nicht genannt 
werden. 
 
Zu den Baumaßnahmen darf informiert werden, dass die 
Grabungskünetten noch vor dem Winter zuasphaltiert 
werden. Im nächsten Jahr werden dann die betroffenen 

Gehsteige abgefräst und über die gesamte Gehsteigbreite  
        wird eine neue Asphaltdecke aufgebracht. 
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BAUAUSSCHUSS 
 

 Instandhaltungsmaßnahmen an öffentlichen Wegen 
 
Im heurigen Kalenderjahr wurden von den Bauhofmitarbeitern eine Menge von 
Ausbesserungs- bzw. Instandhaltungsarbeiten bei Wirtschaftswegen, Gemeindestraßen 
und Güterwegen erledigt, Straßenbankette 
wiederhergestellt bzw. Randleisten und 
Oberflächenwasserbauwerke repariert. So wurden 
unter anderem bei einem Feldweg Richtung 
Holzhäuseln Ableitungsmulden bzw. eine 
Entwässerungsrinne und ein zusätzlicher 
Einlaufschacht errichtet, um den 
Ausschwemmungen bzw. Schottereinträgen bei 
Starkregenereignissen entgegenzuwirken. Dies 
soll den Güterweg Bauernfeind und den 
geländemäßig tiefer liegenden Gebäuden im 
Hausruckweg zusätzlichen Schutz bieten. 
 
 
Infrastrukturelle Erschließung der Mayrhuber-Baugründe im 
Teichweg  

 
 
 
 
 
 

Die Erschließungsarbeiten des 
neuen Siedlungsraumes bei den 
sogenannten Mayrhubergründen 
gehen in die finale Phase. 
Nachdem bereits im Frühjahr 
sämtliche Ver- und 
Entsorgungsleitungen (Schmutz- 
und Oberflächenwasser, 
Trinkwasserleitung, Energie- 
und Glasfaserleitung sowie 
Straßenbeleuchtung und 
Querungen für die Fernwärme) 
eingebaut worden sind, werden derzeit durch die Baufirma die restlichen 
Vorbereitungsarbeiten für die Asphaltierung erledigt. Mit dieser Infrastrukturmaßnahme 
wurden somit neun Bauparzellen vollständig erschlossen. Schön, dass die ersten drei 
Bauwerber schon mit der Errichtung ihrer Wohnhäuser begonnen haben.  
 
 
Errichtung des Gehweges bzw. Gehsteiges Aigen-Arming an der               
L 1074 Geboltskirchner Straße (km 3,200 bis km 3,700) 

 

Mit der nun durchgeführten Asphaltierung des Gehsteiges von 
Aigen nach Arming ist ein großer Teil dieses 
Verkehrsinfrastrukturprojektes erledigt.  
 
Von Seiten der Straßenmeisterei Weibern werden nun noch die 
anstehenden Restarbeiten (wie zB Geländeangleichungen) 
ausgeführt.  
 
Begleitend zum Gehweg-Gehsteig wird in der Folge noch eine 
ca. 500-Meter lange neue Baumreihe gepflanzt und vom 
Landschaftsgärtner der Landesstraßenverwaltung geplant  
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und umgesetzt. Durch dieses schöne landschaftsprägende Element kann Lebensraum für 
Kleinlebewesen (Vögel, Insekten,…) geschaffen werden. Auch 
fassen die Bäume den Verkehrsraum ein und lassen ihn dadurch 
schmäler wahrnehmen. Die Anpflanzung der Bäume wird höchst 
wahrscheinlich nicht mehr heuer sondern gleich im kommenden 
Frühjahr erfolgen. 
 
Um für den Gehsteig im Kreuzungsbereich den notwendigen 

Platz zu bekommen, 
musste die 
Landesstraße im 
Bereich der 
Einmündung in den 
Güterweg Scheiben 
umgelegt werden. 
Wie man nun 
feststellen kann, hat dies auf den 
Sichtkorridor eine äußerst positive 

Auswirkung, da der Kreuzungsbereich nun wesentlich besser einsichtig ist und so eine 
Steigerung zur Verkehrssicherheit beigetragen werden konnte.   
 
DANKE an die Anrainer für die Geduld und Akzeptanz während der Bauarbeiten und das 
Wohlwollen der Grundanrainer, die durch die Grundabtretungen das Projekt ermöglicht 

haben! 
 
 
 

KULTURAUSSCHUSS 
 

 Krippenausstellung und Krippenweg - Absage 
 
Die traditionelle Krippenausstellung in Geboltskirchen kann heuer bedauerlicherweise 
nicht abgehalten werden. Ebenso gilt dies für den im vergangenen Jahr erstmals 
gestalteten Krippenweg, der nicht angeboten wird. Die verordneten Einschränkungen der 
COVID-19-Schutzmaßnahmenverordnung ermöglichen dies nicht.  
  

DANKE FÜR DAS VERSTÄNDNIS!  
 
 
 
 

Die adventliche Dekoration in unserem Ort 
wird selbstverständlich wieder in bewährter 
Weise montiert bzw. aufgestellt, um so eine 
schöne Einstimmung auf Weihnachten zu 
begünstigen.  
 
 

Dem Foto kann entnommen werden, dass 
die Vorbereitungen schon voll angelaufen 
sind. Unsere beiden Gemeindebediensteten 
haben bereits die Girlanden und den 
Adventkranz für den Kirchenplatz 
gebunden. – DANKE dafür! 
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G E S U N D E   G E M E I N D E 
 
 

 Hausmittel – bewährte Anwendungen  

 
Hausmittel erleben gegenwärtig eine Renaissance und erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit. Bei leichten Beschwerden sind 
Hausmittel einfache und naturheilkundliche Maßnahmen, die den Körper bei Krankheiten 
und Beschwerden für eine Linderung unterstützen. Ob bei Magen-Darm-Problemen, 
Venenschmerzen oder Insektenstichen, bewährte Hausmittel wurden in vielen Familien 
von Generation zu Generation weitergegeben und helfen Beschwerden zu lindern. 
 
 
Hausmittel Essigpatscherl 

 
Schon unsere Großmütter wussten, Essigpatscherl wirken 
fiebersenkend und Topfenwickel  helfen bei Halsschmerzen 
und Entzündungen. Ob kalt oder warm, Wickel und 
Umschläge zählen zu den klassischen Hausmitteln und ihre 
Anwendungsmöglichkeiten sind vielfältig. Sie helfen, die 
körpereigenen Selbsthilfekräfte zu aktivieren und 
unterstützen die Linderung der Beschwerden.  

 
 
Salbeitee 
Neben den Wickeln sind Tees beliebte Hausmittel. 
Heilkräuter-Tees werden nicht nur getrunken – sei eignen 
sich auch für Mundspülungen und zum Inhalieren. Zum 
Beispiel wird als einfaches Hausmittel gegen 
Halsschmerzen das Gurgeln mit Salbeitee empfohlen. 
Dafür sollte der Tee eher stark zubereitet sein. Er kann, 
muss aber nicht geschluckt werden (bitterer, 
adstringierender Geschmack), drei bis fünfmal täglich 
wiederholen. Salbei wirkt entzündungshemmend und 
beruhigt die Schleimhäute. 
 
 
Hausmittel Zwiebelschmiere 

 

 Und wer kennt nicht die altbekannte Zwiebelschmiere unserer 
Omas zur Linderung des Hustens. Der Saft der Zwiebel besitzt 
eine entzündungshemmende und schmerzlindernde Wirkung. 
Zwiebelschmiere lässt sich relativ einfach und schnell 
herstellen. Dafür wird eine kleingeschnittene Zwiebel in heißem 
Fett gedünstet werden. Wichtig dabei ist, die Zwiebel muss 
glasig bleiben. Dann auf ein Geschirrtuch aufstreichen, das 
Tuch zusammenfalten und noch warm auf die Brust auflegen, 
ein Handtuch darüberlegen und mit einer Decke zudecken. 

 
 
Natürlich können Hausmittel keinen Arztbesuch ersetzen. Tritt durch die Anwendung von 
Hausmitteln keine Linderung der Beschwerden ein, bitte unbedingt einen Arzt aufsuchen. 

 
Quelle: Ärztekammer für OÖ 

 
 



Gemeindenachrichten Folge 3/2020                                                                                     Seite 10 
 

FAMILIENFREUNDLICHE   GEMEINDE 
 
 

 Die Highlights im Herbst mit der  
OÖ Familienkarte 
 

Aufgrund der steigenden Corona-Infektionszahlen musste die 
Österreichische Bundesregierung das öffentliche Leben wieder 
drastisch einschränken. Gaststätten und Freizeiteinrichtungen 
müssen schließen. Davon betroffen daher auch die kommenden Aktionen 
mit der OÖ Familienkarte. 
 
 
 

Videotipps für Eltern – 
„Ratschläge von Elternbildnern für den Alltag“ 
 

Aufgrund des neuerlichen Einschränkens des persönlichen 
und gesellschaftlichen Lebens, wird die Situation auch für 
Familien wieder herausfordernder. Obwohl man versucht, 
das Leben so normal wie möglich zu gestalten, ist es doch mit 
vielerlei Einschränkungen verbunden. Eltern benötigen 

weiterhin noch Unterstützung. Das OÖ Familienreferat bietet daher per Videobotschaft 
wertvolle Elterntipps von etablierten Elternbildnern zu unterschiedlichen Themen, damit 
Familien die Zukunft bestmöglich meistern können und so gut wie möglich durch die 
nächste Zeit kommen. Informationen unter: www.familienkarte.at. 
 
Online-Spielplatz-Suche 
https://www.familienkarte.at/de/freizeit/spielplaetze/spielplaetze.html 
 

Im Gegensatz zum Beginn der Pandemie können die 
Spielplätze und Parks diesmal geöffnet bleiben. 
Nützen Sie die noch verbleibenden wärmeren Tage, 
um gemeinsam einen Spielplatz aufzusuchen. Der 
Online-Spielplatzführer hilft Familien, den besten 
und geeignetsten Spielplatz in der Umgebung zu 
finden.  
Bewegung ist der Grundstein für ein gesundes Leben. 
An der frischen Luft zu sein, stärkt das 
Immunsystem. Gönnen Sie sich und Ihrer Familie 
diesen Luxus des Alltags, ohne etwas dafür zu 
bezahlen.  
 

Spielen wie Mama und Papa mit dem Spielebuch                  
"Alte Spiele - Neu entdeckt" 
 

Ob drinnen oder draußen – Spielen kann man überall! Viele Eltern 
erinnern sich an Spiele, die sie früher als Kind gespielt haben - aber 
wie gingen die Spiele genau? Das Buch "Alte Spiele - Neu entdeckt" 
geht genau auf diese "alten" Spiele ein und zeigt viele 
Beschäftigungsideen für drinnen und draußen, Auszählreime, 
Fingerspiele und Bastelideen. Gehen Sie gemeinsam mit Ihren 
Kindern auf Entdeckungsreise. 
Diese Broschüre können kostenlos online bestellt oder großteils auch 
im PDF-Format heruntergeladen werden.  

 
https://www.familienkarte.at/de/service/publikationen/action.view/entity.detail/key.31.html 
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VOLKSSCHULE GEBOLTSKIRCHEN 
 

 LEHREN IST UNS EINE HERZENSANGELGENHEIT 
 

Gertaud Maier/Maria Payrhuber/Gabriele Ecklmair/Manuela Mayr/Martina Seiringer/Johanna Daichendt  
 

Motiviert, erleichtert und erfreut darüber wieder alle SchülerInnen in unserem 
freundlichen, gepflegten Schulhaus unterrichten zu können, starteten wir mit 60 Kindern 
in ein herausforderndes und außergewöhnliches Schuljahr 2020/21. 
 
Wir sind froh, den Kindern der Volksschule Geboltskirchen die Freude am Erleben des 
Schulalltages in der Klassengemeinschaft wieder spüren lassen zu können.  Lernen macht 
Freude, bedeutet Anstrengung und bildet. Täglich bemühen wir uns Schulqualität zu leben 
und zu gestalten. 
 
60 Kinder lernen miteinander und voneinander. Besonders wichtig ist uns ein freundlicher 
und respektvoller Umgang im Schulgeschehen.  
 
Wir verstehen Schule als Ort der Begegnung für SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern. 
 
Auf ein buntes, erfolgreiches Schuljahr freut sich das  

 
TEAM der VOLKSSCHULE GEBOLTSKIRCHEN 

unter der Leitung von 
Maria Payrhuber. 

 

 

 Sicherheit am Schulweg – Wichtige Tipps des Zivilschutzverbandes 
 

Die Sicherheit der Kinder ist jedem ein besonderes Anliegen. Deshalb erhalten die 
Erstklassler unserer Volksschule in einer Gemeinschaftsaktion von Land OÖ, AUVA, 
Wiener Städtischen, HYPO OÖ und dem OÖ Zivilschutzverband im Rahmen der 
Verkehrserziehung durch die Polizei Kinderwarnwesten. 
 

Sicherheitstipps: 
 Speziell in der dämmerigen und nebeligen Jahreszeit ist es wichtig, die Kinder im 

Straßenverkehr sicherer zu machen. Durch die Reflektoren sind die Kinder schon ab 
150 Meter Entfernung sichtbar. Die Westen werden den Kindern mit nach Hause 
gegeben, damit sie auf dem Schul- bzw. Heimweg verwendet werden. 

 Keine Hektik am Morgen! Wer den Morgen mit Hektik beginnt, erhöht das Risiko im 
Straßenverkehr, denn Unaufmerksamkeit zählt zu den häufigsten Unfallursachen. 
Planen Sie lieber ein paar Minuten mehr ein, achten Sie auf ein ausgewogenes 
Frühstück. Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind rechtzeitig aufsteht und pünktlich das 
Haus verlässt. 
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 Vertrauen ist gut- Kontrolle ist besser! Dies gilt zumindest für die ersten Schritte Ihres 
Kindes alleine im Straßenverkehr. Beobachten Sie Ihr Kind, wie es sich auf dem 
Schulweg verhält. Dann sind Sie entweder beruhigt oder können korrigierend 
eingreifen. 

 Seien Sie immer ein Vorbild! Egal ob im Auto oder als Fußgänger: Erziehung ist das 
beste Beispiel. Machen Sie sich Ihrer Vorbildwirkung für Ihr Kind bewusst. Verwenden 
Sie den Schutzweg (Zebrastreifen), bleiben Sie stehen, wenn die Ampel rot leuchtet 
usw. Wenn Sie sich an die Regeln halten, wird es auch Ihr Kind tun.  

 

Wir ersuchen alle Eltern, ihre Kinder zu motivieren die Warnwesten zu tragen. 
Wir danken schon jetzt für die 

Unterstützung! 
 

Alles Gute unseren 16 Taferlklasslern 
mit ihrer Klassenlehrerin Maria 

Payrhuber in der Volksschule 
Geboltskirchen! 

 
1.Reihe: vlnr. Giulia-Aurora Bleier, Laura 
Perschel, Anika Langmaier, Timo Furtner 
2.Reihe: vlnr. Alois Seiringer, Anna Angleitner, 
Lorenz Dallinger, Noah Dallinger 
3.Reihe: vlnr. Anika Kreuzroither, Lena 
Weinberger 
4.Reihe: vlnr. Valerie Koblinger, Miriam 
Koblinger, Laura Raffelsberger, Lara Iglseder 
Nicht am Bild: Lilly Krieger, Ellena Heftberger 
�
 

 
 

G E M E I N D E K I N D E R G A R T E N 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 
 

Am Montag, 9. November haben die Kindergartenkinder gemeinsam mit 
unserem Herrn Pfarrer in der Kirche während des Vormittags ihr 

„Martinsfest“ (Laternenfest) gefeiert. 
Sehr ungewöhnlich, denn dies ist eigentlich das 
Kindergarten – Traditionsfest, welches wir mit den Eltern, 
Geschwistern, Großeltern, … üblicherweise am späten 
Nachmittag in Begleitung eines Reiters auf dem Pferd und 
eines Trompetenspielers feiern. Die Kinder genossen 
jedoch IHR Martinsfest heuer auf diese Weise und das ist 
das Wichtigste.  
 
Jedes Kind durfte anschließend 
seine Laterne für einen kleinen 
Laternenspaziergang mit nach 
Hause nehmen. Auch das 
Martinskipferl wurde zum 
Teilen mit nach Hause gegeben.  
 

Es war feierlich und schön, 
trotzdem freuen wir uns auch schon wieder sehr auf Zeiten mit 
mehr persönlicher Begegnung!  
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Wir haben immer wieder liebe „Gönner“ und somit dürfen wir uns bedanken: 
 

 Beim Elternverein der Volksschule unter Obfrau Georgia Seidl und Kassiererin Frau 
Anita Theiss. Sie haben - wie schon viele Jahre - dem Kindergarten 100 € überwiesen. 
In Zeiten wie diesen eine erfreuliche Überraschung!!! Herzlichen Dank!!! 
 

 Herr Friedrich Zöbl (Imker), Most und Honig aus Marschalling hat uns selbst 
getischlerte Strickbänkchen geschenkt. Diese können wir hervorragend gebrauchen 
und sagen DANKE!!! 

 

 Herr Hans Dallinger und Herr Karl Haitzinger betreuen uns den Weg zu dem 
Wäldchen in Aigen, das wir gerne am Waldtag besuchen. Wir dürfen dabei 
Privatgrundstücke betreten und benützen. Danke! 

 

 Herr Willi Faist, der im Wohn- und Geschäftsgebäude neben dem Kindergarten wohnt, 
beschenkt die Kinder des Öfteren mit kleinen, feinen Aufmerksamkeiten. Er winkt den 
Buskindern vom Balkon aus auch täglich beim Marsch zum Kindergarten. Herr Faist 
- oder liebevoll „Opa Willi“ - ist für die Kinder ein ganz besonderer „Nachbar!“ 

 

Wir wünschen Ihnen Allen eine einigermaßen gute, zufriedene Zeit. 
In diesem Sinne alles Gute, das Team vom Kindergarten 

 
 
 
 
 

J U G E N D C O R N E R  
 

 Jugendservice – Information und Beratung für 
Jugendliche im Bezirk Grieskirchen 
 
�

Die richtige Information ist Voraussetzung für wichtige 
Entscheidungen im Leben. 
Durch das Aufzeigen von vielfältigen Möglichkeiten und Perspektiven bietet das 
Jugendservice Hilfe, um eine individuelle Entscheidung zu unterstützen. So werden junge 
Menschen in ihrer Selbstverantwortung gestärkt und eigenständiges Handeln der 
Jugendlichen wird gefördert. 
 

Die Fragen, die an das Jugendservice gestellt werden, sind so unterschiedlich wie die 
Jugendlichen selbst:  
 
Arbeit, Bildung, Freizeit, Rechtliches sind ebenso Themen wie Auslandsaufenthalte, 
Informationen zu Bundesheer und Zivildienst oder zum Jugendschutzgesetz. Diese 
Informationen werden in persönlichen Gesprächen, mittels Infomaterial und digital über 
die Webseite www.jugendservice.at weitergegeben. Dort findet man außerdem die größte 
Ferialjobbörse Oberösterreichs und die Jugendservice Lernbörse. In diese können sich 
Nachhilfesuchende eintragen, als auch Jugendliche, die Nachhilfe geben möchten. 
 
Sehr gut angenommen werden die Workshops für Schulen, Gemeinden und Jugendgruppen 
zu verschiedenen Themen. 
Wer keine Möglichkeit hat persönlich vorbei zu kommen, kann die anonyme 
Onlineberatung nutzen.  
 

Das Projekt "Jobcoaching" bietet Unterstützung bei der Suche nach dem richtigen 
Ausbildungsplatz. Im Bereich Bildungs- und Berufsorientierung werden individuelle Schul- 
und Studienwahlberatungen angeboten. 
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Dieses umfassende und kostenlose Service gibt es auch für Jugendliche aus dem Bezirk 
Grieskirchen.  
 
Jugendservice Grieskirchen 
4710 Grieskirchen, Roßmarkt 10  
Mo - Do: 14.00-17.00 Uhr  

und nach Vereinbarung  4youcard 
Tel: 07248/ 644 64 

jugendservice@ooe.gv.at   Jugendservice des Landes OÖ 
www.jugendservice.at 
 
 
 

 Stellenausschreibung 
 
Das nachstehend angeführten regionale Unternehmen hat ersucht, 
auf folgende Stelleninserate hinzuweisen:  
 

Dir Firma Bayer Bau aus Haag am Hausruck bietet viele spannende Jobs für motivierte 
und qualifizierte Mitarbeiter. Der Betrieb ist ein Qualitätsbetrieb der Wimberger Gruppe. 
 

Wir sind auf der Suche nach motivierten und qualifizierten Mitarbeitern in folgenden 
Bereichen: 
 

 Lehrling: Hochbau-(Betonbau) 
 Lehrling: Zimmerer/Zimmerin 

 

 Bautechnischer Zeichner/in  
 Platzmeister/in  
 Maurer/in Vorarbeiter/in, Facharbeiter/in  
 Zimmerer/Zimmerin / Vorarbeiter/in, Facharbeiter/in und Partien  

 
Detaillierte Informationen zu den ausgeschriebenen Jobs findest Du auf unserer Website 
unter https://wimbergergruppe.at/offene-stellen/.  
 
 
 
 

B Ü C H E R E I   G E B O L T S K I R C H E N 
 

 40 Jahre Bücherei – 40 Jahre Ehrenamt  
  – 40 Jahre Elfi Steiner 
 
Damals, als es noch kein Handy, keinen Computer und keinen E-Reader gab, 
hatte der „Steiner Lehrer“ die Idee in Geboltskirchen eine Bücherei zu 
errichten. Der Kulturausschuss unterstützte ihn und stellte einen Antrag, den der 
Gemeinderat 1979/80 genehmigte. Dennoch wurde es kein leichtes Unterfangen,… die 
Personalfrage jedoch hatte der Lehrer rasch geklärt. Kurzerhand ernannte er seine Frau 
Elfi zum Mädchen für alles in der Bücherei und ließ den Dingen seinen Lauf. 
 

Learning by doing hieß es nun für Elfi und so kam es, dass Elfi Steiner die Ausbildung zur 
Bibliothekarin abschloss und mit viel Hingabe, Leidenschaft und Kompetenz die Bücherei 
40 Jahre lang leitete. Eine turbulente Zeit in der die Bücherei, nicht immer mit ihrer 
Zustimmung, viermal übersiedelte. Die Umstellung der Katalogisierung von analog auf 
digital war ebenso zu bewerkstelligen, wie die ständige Suche nach Mitarbeitern. Wenn 
gar, zum Beispiel durch Krankheit, die Personalressourcen derart schrumpften, dass nur  
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mehr sie übrigblieb, machte Elfi Dauerdienst im Buchverleih. Ihr Engagement in Sache 
„Lesen“ war und ist vorbildhaft. Keine alten Schinken, sondern Lesestoff am Puls der Zeit, 
je nach Genre, humorvoll, kritisch, spannend, aber auch Lektüre die zum Nachdenken 
anregt und aus der man Lehren ziehen kann, dafür ist unsere Bücherei, dank der 
umsichtigen Bücherauswahl von Elfi Steiner, nicht nur innerorts bekannt. 
 

Lesungen zu organisieren war ihr ein besonders Anliegen. Für Autoren und Zuhörer fand 
sie im Kulturgut Hausruck ein sehr ansprechendes Ambiente und die Zusammenarbeit mit 
dem Kulturverein kann man als beidseitigen Gewinn verbuchen. 
Mit der „Lesefördergruppe“ für die Asylwerber im Pfarrheim bewies Elfi einmal mehr, wie 
wichtig ihr ein niederschwelliger Zugang zu Büchern für Jedermann ist. 
Die Bücherei nach außen tragen, Hemmschwellen abbauen, die Bekanntheit der 
Einrichtung fördern, alles Schlagworte, die Elfi versuchte in die Tat umzusetzen. Von 
meinem Projekt der „Bücherboxen“ war sie sofort begeistert und unterstützte mich 
tatkräftig dabei, danke. 
 

Liebe Elfi nach 40 Jahren hast Du, mit 1. September dieses Jahres, die Leitung der 
Bücherei an mich abgetreten. Sicherlich keine leichte Entscheidung. Für mich bedeutet dies 
eine große Verantwortung, ich bin froh und dankbar, dass du unserem Team weiterhin als 
ehrenamtliche Mitarbeiterin erhalten bleibst. Dein Erfahrungsschatz ist riesig und ich 
möchte gerne daraus schöpfen. Wie in vielen Bereichen machte auch bei uns das Corona 
Virus eine Feier unmöglich, darum kann ich nur auf diesem Wege, im Namen der Gemeinde 
Geboltskirchen und vor allem deiner Büchereidamen.  
 

DANKE sagen für 40 Jahre Ehrenamt. 
 

Büchereileiterin Evelyn Hattinger 
 

 Erlesen und erleben ….  
    in der Bücherei Geboltskirchen 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

die Tage werden kürzer, Tee/Kaffee oder Kakao dampfen im Häferl und das Holz knistert 
im Kachelofen. Gemütlichkeit daheim wird gerade jetzt wieder großgeschrieben. Wäre da 
nicht auch Zeit für einen netten Spieleabend im Kreise der Familie?  
Wir reagieren auf den Trend „es sich in den eigenen vier Wänden gemütlich zu machen“ 
und bieten deshalb ab sofort Brettspiele für Leserinnen und Leser von 0 bis 99 Jahren zum 
Verleih an. 
Egal ob Groß oder Klein, alle haben Freude am Spiel, schnell sind Ehrgeiz und Kampfgeist 
geweckt, jeder will gewinnen. Genießen Sie Abende mit Spannung und Spaß, lösen Sie 
kniffelige Quizfragen oder testen Sie Ihre Geschicklichkeit und Merkfähigkeit. Entlehnen 
Sie innovative Neuheiten aus dem Spielesektor oder Klassiker wie Memory und Co. 
 
Ein herzliches Dankeschön an die RAIKA Geboltskirchen 
sowie an die Sparkasse Ried-Haag, für die finanzielle 
Unterstützung bei der Anschaffung der Spiele. 

 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Bücherei und 
wünschen Ihnen, dass Fortuna Ihnen beim Zocken 
wohlgesonnen ist.  

Das Team der Bücherei 
 
Öffnungszeiten: Mittwoch: 15:30 – 19:30 Uhr und Sonntag: 08:00 – 11:00 Uhr 
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WIRTSCHAFTSKAMMER OÖ 
 

 www.lieferserviceregional.at unterstützt landesweit die 
Nahversorgung  
 
Bereits beim Lockdown im Frühling 
bewährt, trägt auch jetzt die Online-Plattform www.lieferserviceregional.at der WKOÖ zur 
Sicherung der Nahversorgung in allen Landesteilen Oberösterreichs bei. 
 
Bereits mehr als 4000 Oö. Unternehmen aus Gewerbe, Handel und Gastronomie sind 
aktuell auf der Lieferservice-Plattform bezirksweise gelistet. Ihr Produkt- und 
Leistungsangebot steht den Oberösterreicherinnen und Oberösterreichern rund um die 
Uhr online zur Verfügung.  
Die Plattform gibt als Service für die Bevölkerung und als Reaktion auf die derzeitige Lage 
Auskunft darüber, welche Unternehmen in den oö. Regionen notwendige Produkte zu den 
Kunden nach Hause bringen können. Mit einer wahlweisen Listen- und Kartenansicht 
wird Konsumenten der Zugang zu den einzelnen Betrieben zusätzlich erleichtert, für die 
Gastronomie wurde das Leistungsangebot mit der Essensabholung um eine Facette 
erweitert.  
 
Die WKOÖ- ermuntert die Betriebe, 
sich zu melden:  
„Die Liste der liefernden 
Unternehmen wurde und wird 
laufend erweitert. Wir freuen uns 
über jedes Unternehmen, das sich 
meldet und auf dieser Plattform 
seine Leistungen anbietet.“  
 
Unternehmen können sich über ihre 
zuständige WKO-Bezirksstelle auf 
der Plattform registrieren lassen. 
Durch das Nutzen dieses Abhol- und 
Lieferserviceangebotes durch die 
Bevölkerung, stärkt dies die 
Unternehmen vor Ort entsprechend 
und man kann so zur Wahrung der 
Lebensqualität in der eigenen 
Heimat einen aktiven Beitrag 
beisteuern. 
 
 
 

V I T A L W E L T 
 

 Natürlich. Macht Freude. 
     Vitalwelt Gutscheine 
 

Die Suche nach passenden Geschenken beginnt. 
Treffsicher und individuell sollen sie sein. Wieso 
also nicht die ganze Vielfalt der Urlaubsregion 
Vitalwelt Bad Schallerbach in Form von Gutscheinen verschenken? 
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Einlösbar in beinahe 350 Betrieben 
Die Gutscheine sind in beinahe 350 Betrieben in allen 7 Orten der Urlaubsregion einlösbar. 
Denn egal ob nach Herzenslust shoppen, einen Tag in der Eurotherme genießen, sich bei 
den Gasthäusern und Restaurants kulinarisch verwöhnen lassen oder die zahlreichen 
Ausflugsziele besuchen. Die Vitalwelt Gutscheine sind so vielfältig wie die Urlaubsregion.  
 

Die Vitalwelt Gutscheine sind das passende Weihnachtsgeschenk für die Familie, Freunde 
oder Mitarbeiter. Tipp: Gemäß §3 Abs. 1 EStG sind € 186,00 pro Jahr und Mitarbeiter als 
Sachbezug steuerfrei. 
 

… und wo gibt’s dieses tolle Geschenk? 
Erhältlich sind die begehrten Gutscheine in den beiden Tourist-Infos in Bad Schallerbach 
und Gallspach, im Stadtamt Grieskirchen und in allen Sparkassen und Raiffeisen-Banken 
der sieben Vitalwelt-Orte. Außerdem können Sie die Gutscheine auch online unter 
www.vitalwelt.at/gutscheine bestellen. Mit den Gutscheinen bekommen Sie natürlich auch 
eine Broschüre mit allen Gutscheinpartnern. 
 
 
 

BUSINESS UPPER AUSTRIA 
 

 Oberösterreichs Datenbank für 
Gewerbeimmobilien  
 
Die Standortdatenbank standortooe.at ist die zentrale 
Anlaufstelle für die Suche nach gewerblichen Immobilien. Die oberösterreichweite 
Datenbank führt alle Angebote von der Produktionshalle bis zum Grundstück zusammen. 
Mit wenigen Klicks findet man so eine passende Fläche oder einen gewerblichen Leerstand 
in Oberösterreich. Genauso einfach können Gemeinden, Unternehmen, Privatpersonen und 
Immobilienmakler/-innen ihre Standorte kostenlos anbieten. 
 
STANDORTSUCHE SCHNELL, ZIELGERICHTET UND VERLÄSSLICH 
Sie möchten an einem Standort in Oberösterreich einen Betrieb gründen, eine Filiale 
eröffnen oder Ihren Betrieb erweitern? Sie suchen dazu ein Geschäftslokal, ein Büro, eine 
Produktions- oder Lagerhalle oder ein Betriebsgrundstück? Egal ob Sie mieten, pachten 
oder kaufen wollen, die Standortdatenbank liefert alle relevanten Informationen auf einen 
Blick: 
 Genauer Standort inklusive Kartenansicht 
 Flächenwidmung (auch von umliegenden Flächen dank DORIS-Einbindung) 
 Vorhandene Infrastruktur (Entfernung zu Flughafen/Autobahn/öffentlichen 

Verkehrsmitteln) 
 Anschluss (vom Gleis über Kanal bis zum Glasfaserkabel) 
 Kosten 

 
Ihre Vorteile im Überblick: 
 Auf Gewerbe abgestimmte Detailsuche 
 Merk- und Vergleichsliste 
 Teilen des Inserats in sozialen Netzwerken und per E-Mail möglich 
 PDF-Exposé mit allen wichtigen Informationen auf Knopfdruck 
 Verlinkung zu DORIS (aktueller Flächenwidmungsplan und Grundstückskataster 

stehen als Zusatzinfo zur Verfügung) 
 Vernetzung mit Gemeinden und INKOBAS 
 Hohe Datenqualität: Die Inserate werden vor Freischaltung manuell geprüft und 

nach Veröffentlichung wird alle zwei Monate die Aktualität kontrolliert 
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SIE WOLLEN EINE FLÄCHE ODER IMMOBILIE ANBIETEN? 
Sie haben in Oberösterreich einen gewerblichen Leerstand oder ein Betriebsgrundstück, 
das Sie verwerten wollen? Egal ob Vermietung, Verpachtung, Verkauf: Registrieren Sie sich 
und tragen Sie kostenlos Ihr Objekt einfach unter www.standorteooe.at ein. 
 
KONTAKT: 
Business Upper Austria – OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
4020 Linz, Hafenstraße 47-51 
Tel.: +43 732 79810 5043 
www.biz-up.at   /  i&s@biz-up.at 
 
Für Auskünfte steht auch das Gemeindeamt Geboltskirchen gerne zur Verfügung! 
 
 
 
 

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER OÖ 
 

 ESSERWISSEN & REGELN FÜR 
FREIZEITNUTZER  
 

www.esserwissen.at – neue Plattform für Lebensmittel-Wissen  
Wer selber kocht, der weiß, was er isst  
 
 

In jeder Krise steckt eine Chance! Der moderne Mensch entdeckt die Küche wieder als 
sozialen Mittelpunkt der Familie. Wir entdecken, dass selber Kochen, Lebensmittelwissen 
und achtsamer und nachhaltiger Umgang mit 
Lebensmitteln ganz essentielle Alltagskompetenzen 
sind. Wir entdecken wie wichtig die tägliche Arbeit 
unserer Bäuerinnen und Bauern ist und wie wichtig 
Nähe auch in Bezug auf unsere tägliche Versorgung mit 
Mitteln zum Leben ist. Die Website Esser-wissen hat sich 
zum Ziel gesetzt, diese Kompetenzen zu stärken. Darum 
reinklicken und lebens(mittel)wichtiges Wissen tanken. 
Denn praktisches umsetzbares Lebensmittelwissen für 
den täglichen Gebrauch ist mindestens so wichtig, wie Lesen, Rechnen oder Schreiben zu 
lernen. Ein gutes Basis-Wissen rund um unsere Lebensmittel & praktisches Kochwissen 
sind essentielle Grundlagen für den kulinarischen Alltag eines jeden einzelnen. 
 
 

Werde zum Esserwisser! 
Die Website www.esserwissen.at vermittelt fundiertes 
Lebensmittelwissen aus den Bereichen der Ernährungswissenschaft, 
der Landwirtschaft sowie dem praktischen Umgang mit 

Lebensmitteln. Die Esserwisser informieren über alle Lebensmittelgruppen, geben Tipps 
für nachhaltigen Einkauf und Lebensmittellagerung und Vorratshaltung. Weiters zeigen 
sie, wie kreatives Kochen ohne fixes Rezept funktioniert – ob flotte Pfannen- und 
Wokgerichte, geniale Blechgerichte, bunte Salat-Bowles oder trendige Porridge und 
Overnight-Oats Ideen – nachhaltiges unkompliziertes Kochen und Genießen ist angesagt. 
In der Infothek gibt es lehrreiche Videos der Seminarbäuerinnen der 
Landwirtschaftskammer OÖ. Pädagogen können sich dort Unterlagen für einen 
praxisorientierten Unterricht rund um das Thema regionale Lebensmittel holen. 
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Beim Naturgenuss gibt es auch Regeln für Freizeitnutzer  
Herbstzeit ist Wanderzeit und so genießen viele Freizeitsportler und Erholungssuchende 
die Ruhe in der Natur, auf unseren Almen und in den Wäldern. Dabei gilt es aber auch 
Regeln zu beachten, damit es zu keinen Konflikten zwischen Grundbesitzern, Wanderern, 
Mountainbikern oder Spaziergängern kommt. Gerade bei Spaziergängen mit Hunden im 
Wald und an Wiesen- und Feldrändern ist Rücksichtnahme erforderlich, damit es nicht zu 
Schäden in den Kulturen kommt oder Wiesen mit Hundekot verschmutzt werden.  
Das Betreten von fremden Wiesen und Feldern, das Reiten, das Befahren mit Rädern oder 
sonstigen Fahrzeugen – wie Quads etc. – und das freie Laufenlassen von Hunden auf diesen 
Grundstücken ist rechtlich gesehen verboten. Dies kann durch den Grundeigentümer, aber 
auch durch den Pächter mittels Eigentumsfreiheitsklage oder Besitzstörungsklage 
gerichtlich untersagt werden. Darüber hinaus begeht nach dem OÖ. Alm- und 
Kulturflächenschutzgesetz eine Verwaltungsübertretung, wer auf bebauten oder zum 
Anbau vorbereiteten Äckern, sowie auf Wiesen zur Zeit des Graswuchses unbefugt geht, 
lagert, reitet, mit Fahrzeugen fährt oder diese abstellt. Dies kann von der 
Bezirksverwaltungsbehörde sogar mit einer Geldstrafe bis zu 1.000 Euro sanktioniert 
werden. Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen grundsätzlich nur mit Zustimmung des 
Eigentümers bzw. des Bewirtschafters betreten werden. Ein allgemeines Betretungsrecht 
zu Erholungszwecken sieht nämlich nur das Forstgesetz für den Wald vor. 
Selbstverständlich ist auch das Aneignen von Früchten ohne Zustimmung nicht erlaubt. 
Unbefugte Eingriffe in den Besitz und in das Eigentum können gerichtlich untersagt 
werden. Bei Sach- und Vermögensschäden kann überdies der Verursacher zum 
Schadenersatz herangezogen werden. 
Unsere Bäuerinnen und Bauern pflegen die Kulturlandschaft und produzieren auf den 
Wiesen und Feldern hochqualitative Lebensmittel und Tierfutter. Für ein gutes 
Miteinander in der Natur gilt es also einige Verhaltensregeln zu beachten und Respekt und 
Rücksicht walten zu lassen. So können wir weiterhin eine attraktive Kulturlandschaft und 
verantwortungsvoll produzierte heimische Lebensmittel genießen.  
 
 

Bezirksabfallverband Grieskirchen 

 Abgabe von Alttextilien in den ASZ wieder möglich  
 

Auch wenn sich der internationale Verwertungsmarkt nur langsam erholt, die OÖ Umwelt 
Profis können der Bevölkerung ab sofort wieder die Sammlung von Alttextilien über die 
Altstoffsammelzentren ermöglichen.  
 

Die Annahme gilt für saubere Alttextilien, abgegeben in den durchsichtigen Sammelsäcken, 
welche auch im ASZ erhältlich sind. 
 

Selbst für die OÖ Umweltprofis sind zurzeit nur monatsweise Abnahmegarantien für 
Alttextilien verhandelbar. Das liegt daran, dass der Verwertungsmarkt vorwiegend im 
Ausland zu finden und aktuell noch sehr labil ist. 
 

Alttextilien sind in großen Lagerräumen nur zeitlich begrenzt lagerbar, weil diese in 
Kontakt mit Feuchtigkeit zur Schimmelbildung neigen und folglich gänzlich wertlos 
werden. 3.600 Tonnen Alttextilien werden pro Jahr in den ASZ gesammelt und einerseits 
einer Wiederverwendung, andererseits einem stofflichen Recycling zugeführt. Die stoffliche 
Verwertungsmöglichkeit ist ökologisch wichtiger als die Entsorgung über den Restmüll. 
 

Bitte beachten Sie folgende ASZ-Annahmekriterien: 
 saubere und tragbare Textilien (keine kaputte, verschmutzte, nasse oder 

schimmelige Kleidung) 
 Abgabe in transparenten Säcken 
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OÖ. LANDESJAGDVERBAND 
 
 
 

 Wildes (Ober)Österreich 
Wildbret ist ein qualitativ hochwertiges Naturprodukt 
aus der Region  
 
„Wildbret aus den heimischen Jagdrevieren ist ein natürliches 
Lebensmittel und bietet viele Vorteile für eine gesunde und umweltbewusste Ernährung. 
Als regionales Produkt ist Wildbret frei von Transport- oder Schlachtstress und zudem eine 
umweltschonende Alternative zu anderen Fleischsorten, da kurze Transportwege den 
ökologischen Fußabdruck gering halten. Wildbret enthält gesundheitsfördernde Omega-3-
Fettsäuren und wertvolle Spurenelemente“, sagt Wildbiologe Mag. Christopher Böck. Die 
feinfaserige Struktur sowie der geringe Fett- und Bindegewebeanteil sind charakteristisch 
für Wildfleisch, wodurch ihm große Beliebtheit in der Hauben- und Diätküche zukommt. 
Zugleich ist Wildfleisch einfach in der Zubereitung und gelingt auch Anfängern. 
 
 
WILDES ÖSTERREICH  
Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner freut sich über die neue Plattform, die mit 
Jagd Österreich gemeinsam entwickelt wurde. „Mit der neuen Online-Plattform WILDES 
ÖSTERREICH samt eigener Handy-APP werden Anbieter von heimischem Wildbret und 
naturbewusste Genießer zusammengeführt. Alle Anbieter verpflichten sich dabei, 
ausschließlich regionales Wildfleisch aus den heimischen Revieren anzubieten“, so 
Sieghartsleitner. Um die Herkunft noch stärker zu unterstreichen, wurden daher für jedes 
Bundesland eigene Marken geschaffen. Das erlaubt es den OÖ. Jägerinnen und Jägern, ihr 
Wildbret künftig über das Label „Wildes Oberösterreich“ zu vermarkten.  
Die Online-Plattform bietet neben dem Vernetzungstool und der Interaktivkarte auch 
zahlreiche Informationen, Ernährungstipps und Tricks zur Zubereitung von Expertinnen 
der wilden Küche. So wird beispielsweise genau erklärt, welches Teilstück sich für die 
einzelnen Rezepte und Zubereitungsarten eignen. Mit kurzen Videos soll die Lust auf 
Wildbret gesteigert und der Einstieg in die Kunst der wilden Küche erleichtert werden.  
 
 

Regionale Wertschöpfung 
Je nach Region können saisonal Reh, Wildschwein, Hirsch, Gämse, Hase, Fasan oder auch 
Ente bei ausgesuchten Fleischhauern, Wildbrethändlern oder eben bei den regionalen 
Jägerinnen und Jägern bezogen werden.  
Fragen Sie doch einfach bei der Jägerschaft in Ihrer Gemeinde oder nutzen Sie die Online 
Plattform Wildes Österreich um Wildbret zu erwerben.  
 
 

„Durch den Kauf leisten Abnehmer auch einen wichtigen Beitrag zur regionalen 
Wertschöpfung und unterstützen die Jägerschaft in der Folge bei ihrer Ausübung des 

Handwerks Jagd!“ 
 
 
Neugierig? Hier finden Sie viele Informationen rund um die Jagd und zum Thema Wildbret:  
http://wild-oberoesterreich.at/ https://www.wild-oesterreich.at/ 
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 HAAGER HEIMATMUSEUM  
 

 Die Schönheit unserer Heimat 
 

Das Haager Heimatmuseum im Schloss Starhemberg lädt 
zum Fotowettbewerb für das Ausstellungsjahr 2021 recht 
herzlich ein. 
 

Teilnahmebedingungen:  
Teilnahmeberechtigt sind alle Bewohner der Gemeinden 
Geboltskirchen, Weibern, Rottenbach und Haag am 
Hausruck. Jeder Teilnehmer möge ein Foto mit einem Motiv 
aus unseren vier Gemeinden einreichen. 
 

Das Bild wird im DIN A3 –Format in einem rahmenlosen Bilderhalter für die Zeit der 
Ausstellungssaison 2021 (26. April bis 26. Oktober 2021) sowie als digitale Datei                    
(JPG-Format) zur Verfügung gestellt. Die Bildrechte verbleiben beim Urheber. Die 
Rückseite des Bilderhalters soll Name, Adresse, Motiv/Titel des Bildes enthalten. 
 

Schriftliche Anmeldefrist bis spätestens Sonntag, 28. Februar 2021, unter folgender  
E-Mail-Adresse: fotowettbewerb-museum-haag@outlook.com 
 

Abgabetermin der Fotos im Monat März 2021 zu den Amtsstunden im Marktgemeindeamt 
Haag am Hausruck.  
 

Die Bewertung erfolgt durch die Besucher der Ausstellungssaison 2021, welche bei ihrem 
Besuch die Exponate beurteilen. Die Siegerehrung mit Preisverleihung findet im Rahmen 
einer Finissage Ende Oktober 2021 statt. 
 

Die Mitarbeiter des Heimatmuseums bedanken sich im Voraus für die rege Teilnahme, 
freuen sich auf eine wunderschöne Ausstellung und wünschen auf diesem Wege frohe 
Weihnachten und ein gutes Jahr 2021. 
 
 
 

ALLGEMEINE ANGELEGENHEITEN 
 
 

G R A T U L A T I O N E N 
 

 Staatsmeister Hindernis-Lauf 2020 

�
 
Nur 5 Tage nach seinem 16. Geburtstag erlief der Geboltskirchner 
FLORIAN KNOGLINGER (Verein LCAV Jodl-Packaging) bei der 
österreichischen Staatsmeisterschaft im 2.000-Meter-Hindernislauf 
in Wien in der Altersklasse U18 die Goldmedaille. 
Der Erleter finishte mit einer hervorragenden Zeit                                         
von 6:16 Minuten.  
 
Das Limit für die Jugend-Europameisterschaften 2021 in Kosice 
beträgt 6:14 Minuten und dürfte für Florian kein Problem 
darstellen. 
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 Sieger Foto-Bundesmeisterschaft 

 
Der Geboltskirchner Hobbyfotograf WALTER 
HILLINGER war bei der heurigen Foto-
Bundesmeisterschaft der Naturfreunde sehr 
erfolgreich. In der Sparte Natur und 
Landschaft führte er die Liste der 
Jahresbesten mit 103 Punkten an und 
entschied den Fotowettbewerb somit für sich.  
 

Das am besten bewertete Bild war ein 
Tiermotiv mit dem Titel „Finger im Mund“. 
Auch die Motive seines Bruders Ferdinand 
Hillinger schnitten gut ab.  
 

 
 
 Ehrenmedaille der WKOÖ für Walter Rebhan 

 
Auf Antrag der WKO Grieskirchen wurde Herr Baumeister Walter Rebhan, der 10 Jahre 
mit vollem Engagement im Bezirksstellenausschuss der WKO Grieskirchen tätig war, mit 
der Ehrenmedaille und Ehrenurkunde unterzeichnet von Präsidentin Mag.a Doris 
Hummer und Direktor Dr. Hermann Pühringer, ausgezeichnet! 
 

Bei einem Besuch in Geboltskirchen wurde die Auszeichnung von WKO Grieskirchen 
Obmann Ing. Günther Baschinger und WKO Leiter Hans Moser, in Beisein von 
Bürgermeister Friedrich Kirchsteiger überreicht! 
 

Walter Rebhan lag vor allem auch das Bezirksprojekt „Handwerk mit Weltruf“ und die 
damit verbundene Imagepflege für die Fachkräfte und Lehrlinge sehr am Herzen! 
 

„Walter Rebhan war 10 Jahre als Vertreter des SWV im Bezirksstellenausschuss der WKO 
Grieskirchen tätig, dabei stellte er stets das Gemeinsame vor das Trennende!“, loben 
Baschinger und Moser den Geehrten. 

 
 

Herzliche Gratulation zu den tollen Leistungen und das großartige Engagement! 
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 ZUSTELLDIENST FÜR LEBENS- und ARZNEIMITTEL 
 

Wie bereits schon im heurigen Frühjahr, soll nun in unserer Gemeinde wieder das 
Lieferservice für Einkäufe von Grundnahrungs- und Arzneimitteln sowie Hygieneartikeln 
angeboten werden. Hauptsächlich ist dieser Service gedacht für: 
 

 den gefährdeten Personenkreis der Corona-Risikogruppe  
 alleinstehende- und ältere Personen bzw. jene Personen, aus deren Familie niemand 

anderer den Hilfsdienst übernehmen kann 

Dies ist ein zusätzlicher Beitrag zur Eindämmung der Ausbreitung des Virus durch die 
Minimierung der Sozialkontakte sowohl für den Kunden als auch für die Bediensteten im 
Lebensmittelhandel, um so die Ansteckungskette möglichst zu unterbrechen.  
 

Mit unseren örtlichen Nahversorgern SPAR-KAUFHAUS STRAUSS und FLEISCH & 
WURST STURMAIER konnte dankenswerterweise folgendes vereinbart werden: 
 

SPAR-KAUFHAUS STRAUSS 
4682 Geboltskirchen, Pfarrhofweg 2 
Tel.: 07732/39130  
 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 7:30 - 12:00 und 14:30 - 18:00  
Samstag: 7:30 - 12:00 
 

Direkte telefonische Bestellungen bis 11:00 Uhr im Kaufhaus. Danach wird noch am selben 
Tag – im Laufe des späteren Nachmittages – nach Hause zugestellt. Die Kunden erhalten 
einen Lieferschein ausgehändigt und der Einkauf wird vor der Eingangstüre abgelegt. 
Die Organisation der Auslieferung wird von der Pfarre übernommen und ist mit unserem 
Nahversorger abgestimmt. 
 

FLEISCH & WURST STURMAIER 
4682 Geboltskirchen, Traunhof 2 
Tel.: 07732/3046 
 

Öffnungszeiten:  
Montag 8:00 – 12:30 
Dienstag bis Freitag: 8:00 - 12:30 und 14:00 - 18:00  
Samstag 8:00 - 12:00 
 

Bestellungen telefonisch in der Metzgerei bekannt geben. Die Familie Sturmaier wird dann 
Donnerstagnachmittag die bestellten Waren persönlich zustellen. 
 

Bei Fragen einfach am Gemeindeamt Geboltskirchen melden. 
Tel.: +43(0)7732/3513                                              E-Mail: office@geboltskirchen.at 
 
 
 
 

 

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 
 

Bei dieser Ausgabe der „Geboltskirchner Gemeindenachrichten“ wird aufgrund der Vielzahl 
an notwendig gewordenen Absagen von Veranstaltungen darauf verzichtet, einen 
Veranstaltungskalender zu veröffentlichen. 
 
Auf der Homepage der Gemeinde Geboltskirchen unter www.geboltskirchen.at werden die 
jeweils aktuellen Veranstaltungen veröffentlicht. 
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